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Gesunde Gemeinde - Gesundheitstipp  
. 

Wandern – gesund und seit Jahren im Trend  

Nicht nur auf körperlicher Ebene (Training des Herzkreislaufsystems, Verbesserung des 

Stoffwechsels, Stärkung des Immunsystems sowie des Bewegungsapparats) sondern auch 

auf psychischer Ebene ist das Wandern eine Freizeitaktivität mit vielen positiven Effekten. 

Beim Wandern werden körpereigene Glückshormone wie Dopamin und Serotonin gebildet, 

die die Stimmungslage heben. Die entschleunigende und ausgleichende Wirkung ist somit 

ein bewährtes Mittel zum Abbau von Stress. 

Damit das Wandern auch Spaß macht, sollte man sich mit speziellen Kräftigungs-, Mobilisa-

tions-, und Koordinationsübungen vorbereiten. Ebenfalls sollte auf eine geeignete Kleidung 

und ein optimales, nicht zu altes Schuhwerk geachtet werden.  

Gemeinde Waldkirchen am Wesen ein PARTNER der LEADER-REGION SAUWALD-PRAMTAL  

Internet: www.sauwald-pramtal.at / www.waldkirchen.ooe.gv.at 

Nähere Infos gibt‘s auf unserer Homepage: www.waldkirchen.ooe.gv.at 
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Information Winterdienst 

Der Winterdienst ist immer wieder eine besondere Herausforderung und eine Schwierige Aufgabe für die Gemeinde. 

Gemeinsam mit der Firma Steindl sind wir bemüht, so gut wie möglich für sichere Fahrbahnen und geräumte Geh-

steige etc. zu sorgen. In einigen Bereichen wird deshalb, so wie in den letzten Jahren, Salz als Streumittel eingesetzt 

(steile bzw. gefährliche Güterwegbereiche, Siedlungsstraßen und teilweise Parkplätze im Bereich Waldkirchen und 

Wesenufer). Grundsätzlich gilt aber Splittstreuung! 

Eine möglichst klaglose und vor allem unfallfreie Abwicklung des Winterdienstes erfordert aber auch die Mitwirkung 

des einzelnen Bürgers. Eigenverantwortung und das rechtzeitige Einstellen auf schlechtere Straßenverhältnisse, so-

wie eine ordnungsgemäße Fahrzeugausrüstung sind für jeden einzelnen von uns notwendig und erforderlich. 

Die Grundbesitzer werden höflichst ersucht, nach durchgeführter Schneeräumung auf den Straßen, den Schnee von 

Abstellplätzen, Vorplätzen und Hauszufahrten nicht wieder auf die Fahrbahn zu schaufeln bzw. mit der Schneefräse 

auf die Fahrbahn transportieren (bei Unfällen sind rechtliche Folgen nicht ausgeschlossen)!! 

Die Besitzer von Waldgrundstücken und Obstbäumen werden ersucht von öffentlichen Straßen etwaige Äste, die in 

den Straßenraum hereinragen, rechtzeitig zurückschneiden. Gerade in den Wintermonaten entstehen oft gefährli-

che Situationen und auch Sachschäden (z.B. kaputte Autospiegel, Drehlichter,…) Bei Unfällen könnte es zu Schaden-

ersatzforderungen kommen, da laut Straßenverkehrsordnung 60 cm neben dem Fahrbahnrand und bis zu einer 

Höhe von 4,5 m keine Gegenstände in das Straßenprofil hineinragen dürfen. Ebenso wird darauf hingewiesen, dass 

das Parken von Autos am Fahrbahnrand öffentlicher Straßen den Winterdienst sehr stark behindert und daher 

möglichst unterbleiben soll. 

Wir ersuchen alle Gemeindebürger, besonders die Fahrzeugbesitzer, schon jetzt um Verständnis, dass trotz größ-

ter Bemühungen nicht überall gleichzeitig und vor allem nicht zu jeder Tages– und Nachtzeit alle Straßen vollstän-

dig geräumt und gestreut sein können. (v.a. zwischen 22:00 und 06:00 Uhr gilt eingeschränkter Winterdienst!) 

Wichtiger Hinweis: Die Beschädigung von Winterdiensteinrichtungen wie Schneestangen… ist anzeigepflichtig - 

Zuwiderhandlung fällt unter den Tatbestand der Fahrerflucht!! 

Gemäß § 93 (1) StVO haben die Eigentümer von Liegenschaften in ortgebieten, ausgenommen die Eigentümer von 

unverbauten land– und forstwirtschaftlichen Liegenschaften, dafür zu sorgen, das die entlang der Liegenschaft in ei-

ner Entfernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege 

einschließlich der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 06.00 

bis 22:00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen gesäubert, sowie bei Schnee und Glatteis bestreut werden. 

Wie in den letzten Jahren wird die Gemeinde Waldkirchen am Wesen im kommenden Winter die betreffenden Geh-

steige und Gehwege nach Möglichkeit räumen und streuen, da diese relativ strak frequentiert sind. 

Es wird jedoch wieder ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Gemeinde dadurch keinerlei Haftung bei Scha-

densfällen übernimmt, das Heißt, dass Sie dadurch von Ihren Anrainerpflichten nach §93 StVO nicht befreit sind und 

Sie sich nicht darauf verlassen dürfen, dass die Gehsteige von der Gemeinde rechtzeitig geräumt und bestreut wer-

den. Soweit es aus organisatorischen Gründen möglich ist, wird die Räumung und Streuung der Gehstiege jedoch 

rechtzeitig durchgeführt. Es wird gebeten, diese Regelung der Straßenverkehrsordnung und einem Erkenntnis des 

Obersten Gerichtshof zu beachten und zur Kenntnis zu nehmen.  

Gehsteigräumung und - streuung durch die Gemeinde anstatt der 
Liegenschaftseigentümer - Durchführung und Haftung 


